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ZIERENBERG. Der Kleintier-
zuchtverein K 49 Zierenberg
veranstaltet anlässlich des Zie-
renberger Vieh- und Jahr-
marktes wieder seine Rasseka-
ninchen-Ausstellung. Von den
Züchtern des K 49 werden am
22. und 23. Juli 50 Rassekanin-
chen aus zahlreichen Rassen
und Farbenschlägen gezeigt.
Auch Jungzüchter werden
ihre Tiere präsentieren. Am
Samstagmorgen wird ein er-
fahrener Preisrichter die Ka-
ninchen bewerten, die nach
den Bestimmungen zwischen
Januar und April geboren wor-
den sein müssen, um die bes-
ten Tiere zu bestimmen.

Bewertet werden mehrere
Positionen wie zum Beispiel
Körperform, Typ und Bau,
Kopf und Ohren, Fellqualität,
Fellfarbe, Silberung, Deck-,
Zwischen- und Unterfarbe,
Zeichnung. Die Jungtieraus-
stellung des K 49, deren
Schirmherrschaft Zierenbergs
Bürgermeister Stefan Denn
übernommen hat, kann von
Samstagnachmittag bis zum
frühen Sonntagabend kosten-
los besucht werden.

Die Siegerehrung findet am
Samstag, 22. Juli, um 15 Uhr,
an den Ausstellungsgehegen
am Stiegweg statt.

Die Jugendabteilung des K
49 Zierenberg wird während
der Ausstellung mehrfach Ka-
nin-Hop-Vorführungen anbie-
ten. Hierzu wird im Bereich
des Ausstellungsgeländes ein
Kanin-Hop-Parcours aufgebaut
und speziell dafür trainierte
Rassekaninchen werden über
verschiedene Hindernisse
springen. Kanin-Hop ist ein
Sport zur gemeinsamen Be-
schäftigung von Mensch und
Tier. Kaninchen sind sehr
lernfähige Tiere, deren natür-
licher Bewegungsdrang mit
dieser Art von Beschäftigung
im Einklang steht. (mow)

Züchter zeigen
ihre Kaninchen
beim Viehmarkt

Rassekaninchen: Die können
beim Viehmarkt in Zierenberg
am 22. und 23. Juli, bestaunt
werden. Die Siegerehrung fin-
det am Samstag, 22. Juli statt.
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Wenige Besucher
beim Sommerfest
Das trübe, kühle Wetter und die
vielen Veranstaltungen im Um-
land haben dem Sommerfest im
Naumburger Schwimmbad am
Sonntagnachmittag einen Strich
durch die Rechnung gemacht.
Frank Bubenhagen, Vorsitzen-
der des Fördervereins AquArena,
war enttäuscht, dass nur eine
kleine Gruppe von Stammgäs-
ten und einige Kinder ins
Schwimmbad gekommen wa-
ren. Die Vereinsmitglieder hat-
ten Spiele vorbereitet und Kaf-
fee und frische Waffeln zuberei-
tet. Angesichts der bescheide-
nen Anzahl von Besuchern ka-
men sie gar nicht richtig zum
Zuge. Charlotte, Lisa und Sophie
(v. l.) gehörten zu den wenigen
Kindern, die das warme Wasser
im Schwimmbecken trotzdem
genossen. (un)

mit der Einmischung ihrer
Schwester überhaupt nicht
einverstanden und die Zwillin-
ge geraten jedes Mal darüber
in Streit. Trotzdem klären die
beiden den Mord schließlich
gemeinsam auf.

Agnes Günthner, die unter
dem Pseudonym Klara G. Mini
schon drei Kriminalromane
und eine Anthologie geschrie-
ben hat, hat auch im wahren
Leben eine Zwillingsschwes-
ter. Sie übernahm die Aufgabe

einer Assistentin
während der Le-
sung.

Wie im Theater
Wenn die Dörn-

berger Autorin vor-
liest, dann fühlen
sich die Zuschauer
immer ein bisschen
ins Theater ver-
setzt. Agnes Günth-
ner spielt durch
Einsatz von ver-
schiedenen Sprach-
ebenen, Mimik,
Gestik und Requisi-
ten die unterschied-
lichen Personen im
Krimi wie auf der
Bühne. Dabei merkt
man ihr deutlich
ihre Ausbildung als
Opernsängerin und
die Arbeit im
Opernstudio Bel-
canto in Kassel an.
Den Besuchern ge-
fiel es jedenfalls gut
und sie bedankten
sich mit einem
herzlichen Applaus.

Klara G. Mini
„Künstlerdämme-
rung“, Prolibris Ver-
lag Juli 2017, 12
Euro

finanziell unabhängig, von
Natur aus neugierig und
schreibt Kriminalromane. Mit
unkonventionellen bis illega-
len Methoden versucht sie, ih-
rer Schwester bei der Lösung
des Falles zu helfen. Luise ist

liegt in dem gegensätzlichen
Ermittlerduo, den Zwillingen
Luise und Xenia. Luise ist
hauptberuflich Polizeikom-
missarin und geht bei ihren
Ermittlungen nach Dienstvor-
schrift vor. Xenia dagegen ist

V O N U R S U L A N E U B A U E R

HABICHTSWALD/DÖRN-
BERG. Eine Lesung in einem
Supermarkt hat ihren eigenen
Charme. Zwischen Kräuterli-
kör und Schokoriegeln lausch-
ten 35 Besucher der Autorin
Agnes Günthner, als sie aus ih-
rem neuesten Krimi „Künst-
lerdämmerung“ im Frisch-
markt Katja Domrich in Dörn-
berg las.

Während der Kasseler Welt-
kunstausstellung „foruminar-
te“ mit dem Thema „Kunst
und Natur“ wird der Künstler
Daniel Ritzelbeck ermordet
im Habichtswald aufgefun-
den. Für Kriminalhauptkom-
missarin Luise Wiese aus Kas-
sel gestalten sich die Ermitt-
lungen schwierig. Es gibt viele
Verdächtige, wie weitere
Künstler, frühere Weggenos-
sen, beleidigte Jäger und eifer-
süchtige Frauen. Sie alle ha-
ben handfeste Motive für den
Mord.

Falsche Fährten
Die Handlung schlägt ein

paar Haken, falsche Fährten
werden ausgelegt, um den Le-
ser zu verwirren und die Span-
nung zu erhöhen. Letztend-
lich ist es ihre Zwillings-
schwester Xenia, die den Fall
löst.

Da der Krimi in Kassel
spielt, werden viele regionale
Bezüge hergestellt und die Au-
torin spart nicht mit deftigen
Seitenhieben auf die docu-
menta. Der Reiz des Buches

Zwillinge auf Mördersuche
Dörnberger Autorin Agnes Günthner las im Supermarkt aus ihrem neuen Roman „Künstlerdämmerung“

Rollenspiel: Krimiautorin Agnes Günthner liest und spielt die Rolle des HNA-Reporters aus ihrem Krimi „Künstler-
dämmerung“. Foto:  Neubauer

AnzeigeEON-Preiserhöhung: Stromkunden im Wolfhager
Land wechseln zu den Stadtwerken Wolfhagen
Eon dreht an der
Strompreisschrau-
be. Noch bis 31. Juli
haben viele Kunden
des Düsseldorfer
Konzerns daher ein
Sonderkündigungs-
recht. Sie können ih-
ren alten, teuren
Stromtarif gegen ei-
nen günstigen Tarif
der Stadtwerke
Wolfhagen tau-
schen. Am Donners-
tag zwischen 8.30
und 13 Uhr beraten
die Stadtwerke im

Frischmarkt Domrich
in Dörnberg.
Der Wechsel lohnt sich:
Haushaltskunden mit
einem Stromverbrauch
von 3.000 Kilowatt-
stunden im Jahr sparen
meist mehr als 100
Euro. Die Mitarbeiter
des Wolfhager Versor-
gers ermitteln im indi-
viduellen Preisvergleich
die Ersparnis jedes
Kunden.
Am 20. Juli sind sie im
Frischmarkt in Dörn-
berg vor Ort und infor-

mieren über Tarife,
Preise und den Liefe-
rantenwechsel. Wer di-
rekt wechseln möchte,
kann dies selbstver-
ständlich tun – und mit
etwas Glück einige Ki-
lowattstunden Strom
am Glücksrad gewin-
nen.

Informiert wechseln
im Frischmarkt in
Dörnberg
Die Stadtwerke-Mitar-
beiter helfen gern beim
Ausfüllen des Formu-

lars. Ihr Tipp: Die
letzte Energierech-
nung und das Preis-
erhöhungsschreiben
der Eon mitbringen.
Darin sind alle Infor-
mationen für einen
Preisvergleich und den
Wechsel enthalten. Um
die weiteren Formalitä-
ten danach kümmern
sich die Stadtwerke.
Wer jetzt zu den Stadt-
werken wechselt, er-
reicht mit kleinem Auf-
wand eine große Wir-
kung. Er profitiert vom

Service vor Ort und
spart bares Geld.
Wer bei Eon
bleibt, zahlt
drauf.

Fair,
freundlich,

nah:
Am 20. Juli
beraten die
Stadtwerke

im
Frischmarkt

in
Dörnberg.


